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Stenographischer Bericht

der Stadtverordneten Versammlung
Schluß aus dem Hauptblatte,

nen die den Herren mißliebig sind das liegt wohl auf der
Hand Wir wissen auch daß wir so große Redefreiheit
haben daß Nichts gestrichen zu werden braucht Da
nun auch konstatirt worden ist daß eine größere Summe
von uns nicht verlangt wird so glaube ich daß die Inter
pellation wohl nicht gerechtfertigt ist und können wir wohl
noch ein halbes Jahr warten

Herr Gneist M H I Ich stehe auf einem anderen
Standpunkte als die beiden Herren die sich soeben sür diese
stenogr Gerichte ausgesprochen haben und habe ich den
Antrag in der Hoffnung unterschrieben daß wenn uns eine
Vorlage über die Kosten gemacht würde dieselbe dann abge
lehnt würde Ich habe mich schon srüher verschiedentlich
darüber ausgesprochen wie ich über solche stenogr Berichte
denke Ich halte es durchaus nicht sür wünschenswerch daß
die hier gehaltenen Reden veröffentlicht werden wenn nicht
wo möglich der Betreffende der die Rede gehalten sie vor
dem Druck gesehen hat Es scheint mir als ob die Sache
bei dieser Gelegenheit nicht ausgemacht werden könnte Wir
können ja bei einer anderen Gelegenheit vielleicht bei der
Rechnung der Tageblattskasse darauf zurückkommen

Herr Hüllmann M H Als zuerst die stenogr
Berichte über unsere Sitzungen im Tagevlatte kamen war
ich sehr erstaunt daß der Magistrat nicht eine Borlage des
halb an die Stadtverordneten Versammlung gebracht Halle
bezüglich der Bewilligung der Mehrkosten Herr Stadlrath
Jordan hat uns auseinandergesetzt auf Grund welches
Paragraphen das Kuratorium berechtigt ist solche Einrich
tungen ohne Rücksprache mit den Stadtverordneten zu tref
fen um dem Blatte einen erneuten Aufschwung zu geben
Ich will mir das gefallen laffen wenn es nur ein Versuch
ist Immerhin erscheint es mir aber ein fehr bedenklicher
Versuch zu sein Gesetzt den Fall es hätten 100 oder auch
nur 50 Abonnenten und das wäre schon ein bemerkens
werther Rückschritt das Tageblatt verlassen und man
wollte nun um dieselben wieder zu erwerben oder um noch
100 außerdem zu gewinnen solche Ausgaben machen welche
sich nach Herrn Friedrich auf 5000 nach Herrn Stadt
rath Jordan auf 1200 stellen nehmen wir also als
Mittel 3000 au so ist nach meinem Dafürhalten
die Rechnung eine sehr schlechte Denn diese 200 Aboi
nenten welche ich erhalten resp mehr erwerben will geben
mir nur 1600 Abonnement wogegen der stenogr Be
richt mindestens 3000 kostet Jedenfalls müssen wir
das abwarten Den Antrag den Friedrich und Genossen
stellen halte ich nicht für zulässig denn der Magistrat weiß
ja von der Sache gar nichts sondern es weiß nur die Depu
tation davon und diese glaubt in ihrem vollen Rechte zu
sein Der Magistrat kann uns unmöglich eine Vorlage
über die Kosten einer Sache machen die ihm vom Kurato
rium des Tageblattes als Versuch hingestellt wird Ich
meines Theils glaube auch daß es bei dem Versuch bleiben
wird und hoffe dies auch weil ich überhaupt Gegner steno
graphischer Berichte bin fo weit sie Alles umfassen Nach
dem ich die stenogr Berichte gesehen habe habe ich so recht
die Ueberzeugung gewonnen daß zu viel Papier und Druck
verschwendet wird wenn alle Reden genau wiedergegeben
werden Ich bin auch überzeugt daß die stenogr Berichte
beim besten Willen nicht in korrekter Weise gegeben werden
können Wenn ich nun aber gar höre daß eine gewisse
Zensur ausgeübt werden soll so muß ich mich entschieden
dagegen verwahren Denn wie kommt man dazu irgend
welche Aeußerungen wenn ich sie thue so zu kritisiren daß
man ihnen die Aufnahme in das Blatt zuspricht oder ver
weigert Soll es einmal ein stenogr Bericht sein so muß
er auch ganz genau sein So weit ich die Berichte verfolgt
habe habe ich gesehen daß sie nicht ganz korrekt sind und
mehrfache Ungenauigkeiten enthalten In Folge der un
günstigen Lage der den Reportern reservirten Plätze wo
häufig wenig oder nichts zu verstehen ist D Stenogr
Ich wäre auch dafür die Interpellation bei anderer Gelegen

heit zu erledigen
Hr Friedrich M H Ueber die Bemerkungen des

Herrn Gräb kann ich wohl hinweggehen Ich halte es aber
nicht für richtig was Herr Jordan für richtig hält nämlich
mit städtischem Gelde denn das ist der Ueberschuß der
Tageblattkasse irgendwelchen Privatunternehmungen
Konkurrenz zu machen noch dazu bei so schlechter Rechnung
Wer von den Herren das Zeitungswesen kennt der stimmt
mir bei daß Abonnenten eine Zeitung nicht heben sondern
daß die Annoncen das nöthige Geld einbringen Annoncen
haben andere Blätter finanziell groß gemacht ich erinnere
Sie z B an den Kladderadatsch Sobald die Blätter
Annoncen aufnahmen hielten sie sich lebensfähig M H I
Wenn vom Vertreter des Magistrats gesagt worden ist
daß dieser stenographische Bericht nicht als amtlicher anzu
sehen sei wie kommt es denn da daß man zur Anfertigung
und Vervollständigung desselben Aktenstücke oder Auszüge
aus denselben zur Verfügung stellt Entweder ist der
Bericht amtlich dann muß dem Stenographen alles Akten
material zur Verfügung gestellt werden oder aber er ist es nicht

Das Unternehmen ist aber nur ein solches eines sekundären
städtischen Instituts da muß eben der Stenograph ohne das
Material so gut als möglich arbeiten und vielleicht einen
zweiten zur Unterstützung herbeiziehen Nun komme ich
zu meiner Kompetenz Ich soll mich nicht an die richtige
Stelle gewendet haben Ich als Vertreter der Bürgerschaft
soll nicht das Recht haben nach dem Gelde der Stadt zu
fragen An wen soll ich mich denn wenden als an den
Magistrat Soll ich mich an die Redaktion des Tageblattes

Freitag den S November

wenden Diese steht mir nicht amtlich gegenüber Die
Deputation des Tageblattes kann nicht die Befngniß haben
trotz aller früheren Dekrete in jeder Höhe über die städti
schen Mittel zu verfügen denn daß die 1200 Mark nicht
ausreichen für das Jahr das werden Sie mir glauben
Ich behaupte daß wir uns mit unserer Interpellation an
die richtige Quelle gewendet haben Wir sind ja gar nicht
gegen den Versuch wir wünschen aber zu wissen was die
Sache kostet und wollen sie unserer nachträglichen Ge
nehmigung unterbreitet haben

Hr Stadtrath Jordan M H I Wenn wir ein
mal einen Versuch machen wollen das Blatt zu heben so
können wir uns ja in dem Wege irren Der Versuch kann ja
fehlschlagen Wir haben einen Fonds dafür und brauchen
gar nicht Ihre Bewilligung denn es gehört zu unseren Be
fugnissen wenn wir das Geld hierzu verwenden Wenn
das Unternehmen wirklich nicht reüssiren sollte so haben
wir eben nur ein halbes Jahr hindurch die Probe gemacht
Ich glaube nicht daß jetzt ein anderer Modus befolgt wer
den kann Kosten vorher zu bewilligen welche dem Kura
torium zur Disposition zugehören Ich muß unbedingt dafür
sein es so lange bei dem Versuche zu lassen bis das halbe
Jahr um ist Reüssirt die Sache nicht so bin ich gern
bereit das einzugestehen Wir stecken vielleicht das Geld
vergebens in das Unternehmen verlieren vielleicht Aber
wie wir ursprünglich glaubten so gewinnen wir dabei Die
Redaktion ist der Meinung daß durch interessanten Inhalt
ein solches Blatt sich auch hebt ohne die Inserate Unter
stützt Gewiß Schluß

Hr Professor Opel M H Es ist hier davon
geredet worden daß das Tageblatt zurückgegangen sei Das
ist aber doch in keiner Weise so sehr der Fall daß die
stenographischen Berichte etwa eine letzte Aushilfe darstellen
sollten Dagegen möchte ich unbedingt sein denn das sollen
die stenographischen Berichte gar nicht sein Ich bin ein
Freund der stenographischen Berichte Wenn ich auch hier
meine Stellung in der Kommission nicht darlegen will so
habe ich doch zugestimmt in der Voraussetzung daß die
Bürger sich viel mehr mit städtischen Angelegenheiten beschäf

tigen würden wenn sie lesen wie es eigentlich in einer
öffentlichen Stadtverordnetensitzung zugeht Hierher zu
kommen um dieselben mit eigenen Ohren mit anzuhören
daran sind wohl Viele verhindert Ich glaube wenn die
Sache maßvoll behandelt wird und sich erst einmal einge
bürgert hat daß gerade der stenographische Bericht das
Blatt heben wird und demselben mehr Leser zuführt Das
Tageblatt ist mehr als ein gewöhnliches Zeitungsunternehmen

Das Blatt ist ja zugleich Amtsblatt sür die Stadt Halle
und den Saalkreis Als solches hat aber das Blatt auch
eine gewisse pekuniäre Bedeutung für uns Die Stadt giebt
Nichts für die Inserate aus die Regierung nicht der Saal
kreis nicht Wenn nun auch die Stadt dazu übergeht
stenographische Berichte zu bringen so liegt das vollständig
im Charakter und Interesse des Blattes Es fragt sich
nur wie weit die Berichte ausgedehnt werden können

Nachdem ein Schlußantrag durchgegangen wird der
Antrag Friedrich und Genossen mit großer Majorität abge
lehnt gegen 4 Stimmen
MI Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr danach findet
eine geschlossene Sitzung sta tt

Ans Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat den nachbenannten

Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar der
Ritter Jnsignien erster Klasse des herzoglich anhaltischen
Hans Ordens Albrechts des Bären dem Konsistorialrath
und ordentlichen Professor in der theologischen Fakultät der
Universität zu Halle Dr Jacobi des fürstlich schwarz bur
gischen Ehrenkreuzes dritter Klasse dem praktischen Arzt
vr wgä Schober zu Halle

Für die Universität Halle fordert der dem Abgeord
netenhause vorgelegte Etat zum Neubau der medizinischen
Klinik 200000 als erste Rate Die Gesammtkosten
sind aus 580000 veranschlagt Die Ausführung des
Baus ist in ökonomischer und wissenschaftlicher Hinsicht
so wie in Rücksicht auf vertragsmäßige Aufnahme städtischer
Kranken in die Universitätsheilanstalt dringend geboten
Ferner sür das landwirthfchaftliche Institut zum Neubau
eines Vegetationshauses und Schasstalles 16000 für
die innere Einrichtung einer chirurgischen Baracke bei der
Klinik 15 000

Die hiesige Handelskammer hat unter Bezugnahme
auf die Bekanntmachungen der königlichen Eisenbahndirektio
nen zu Frankfurt a/M Berlin und Magdeburg betreffend
die Verkürzung der Be bezw Entladungsfrist für Eisen
bahnwagen eine Vorstellung an den Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten gerichtet in welcher sie Nachstehendes
ausführt

Wir glauben Grund zu haben annehmen zu dürfen
daß diese Verfügungen der Direktionen zu Berlin und
Frankfurt a/M in Folge bezüglichen Vorgehens der könig
lichen Bahndirektion zu Magdeburg erlassen worden sind
Letztere der nach hoher Verfügung Ew Excellenz vom
7 April er Eisenbahn Verordnungsblatt Nr 13 vom
26 April 1880 die Aufgabe zusteht für den etwa erfor
derlichen Ausgleich des Wagenmangels bezw Wagenüber
flusses unter den drei zu diesem Zwecke unterschiedenen Bahn
gruppen zu sorgen hat die sechsstündige Ent bezw Beladungs
frist bereits vom 25 Oktober cr ab mittels Bekanntmachung
vom 22 Oktober cr für ihren Bahnbezirk dekretirt wie es
scheint in Folge einer Vorstellung der Aeltesten der Kauf
mannschaft zu Magdeburg bei Ew Excellenz in welcher über
Wagenmangel geklagt wurde Wie aber aus der Repro

1880

duktion dieser Eingabe in der Magdeburger Zeitung vom
28 v Mts hervorzugehen scheint wird diese Klage nicht
sowohl für die Station Magdeburg selbst erhoben als viel
mehr für die an den Bahnstrecken nach Magdeburg gelege
nen Zuckerproduktions und Versandtplätzen ferner sür
Staßsurt für den Salzversandt u f w an welchen
Plätzen dem Wagenmangel wohl hauptsächlich die natürliche
Ursache zu Grunde liegen dürfte daß der Waaren versandt
den Waaren empfang in ganz unverhältnißmäßig starkem
Maße übersteigt

Die qu Maßregel hat zu lebhaften Klagen der Trans
portintereffenten Veranlassung gegeben namentlich in Halle
welche Station laut der obigen Bekanntmachung der könig
lichen Eisenbahndirektion zu Berlin in dem Bereich dieser
Eisenbahnverwaltung allein ausersehen zu sein scheint dieser

Maßnahme unterworfen zu werden
Wir sind weit entfernt die Berechtigung der königlichen

Eisenbahndirektionen zur Herabsetzung der widerruflich be
standenen Ent und Beladungsfrist von 12 Stunden auf eine
solche von 6 Stunden in Frage stellen zu wollen Was wir
aber als Vertreter der Verkehrsinteressenten betonen zu müssen
glauben ist

1 daß die so plötzlich ohne jede vorherige Frist erlassene
Verfügung die Verkehrsinteressenten um so härter
treffen muß als diese in ihren Dispositionen in un
vermittelster Weise dadurch gestört werden

2 daß solche Verfügung zunächst wenigstens nicht den
Zweck erreicht daß die Ent bezw Beladung nun auch
sofort in der häufig nicht einmal 6 Stunden aus
machenden Tagesdauer nach Abzug der Mittagspause
bewerkstelligt wird daß die Maßregel vielmehr wie
eine über die Transportinteressenten von den Eisen
bahnverwaltungen verhängte Strafe empfunden wird
die nur zu leicht dazu führt die gewiß nur im all
gemeinen Interesse verfügte Maßregel der könig
lichen Staatsbahnen einer harten Kritik zu unterwer
fen indem die hier in Betracht kommenden Privat
bahnen die Thüringische und die Berlin Anhaltische
eine solche Verkürzung der Ent und Belastnngssrist
vorläufig wenigstens nicht angeordnet haben

3 daß endlich nach übereinstimmender Aussage der Ver
kehrsinteressenten die Einhaltung der sechsstündigen
Ent und Beladungsfrist in der Mehrzahl der Fälle
geradezu unmöglich ist was ja auch die srüher bereits
wiederholt erhobenen Beschwerden immer wieder be
tont haben die noch immer zu einer Verlängerung
der Frist geführt haben

Diese wiederholt verfügte Verkürzung und dann wieder
zugelassene Verlängerung der Be und Entladungsfrist hat
einen Zustand der Unsicherheit in dieser Beziehung herbei
geführt dessen Beseitigung wohl dringend erwünscht wäre

Wir glauben zu diesem Behufe Ew Excellenz folgende
Gesichtspunkte gehorsamst entwickeln zu dürfen

Erfahrungsmäßig pflegt sich der Verkehr gerade im
diesseitigen Bezirke mit Beginn des Herbstes besonders leb
haft zu entwickeln nachdem er den Sommer über sich in
engeren Grenzen bewegt hat Dieser Umstand hat auch die
Magdeburger Kaufmannschaft zu der Eingabe an Ew Excel
lenz und zu der Bitte bewogen rechtzeitig vorbeugende Maß
nahmen zu ergreifen unter welchen die Magdeburger Kauf
mannschaft wohl schwerlich eine Verkürzung der Be und
Entladungsfrist gemeint hat

Wir glauben daß u A eine solche vorbeugende Maß
nahme die folgende sein würde Nach der oben bereits alle
girten Verfügung Ew Excellenz vom 7 April cr haben die
Verwaltungen der zu Einer Gruppe verbundenen Bahnen
das Recht die Wagen der Eisenbahnen dieser Gruppe gleich
den eigenen Wagen unbeschränkt zu benutzen d h mit andern
Worten die thunlichst baldige Rücksendung der Wagen an
die besitzende Eisenbahn der betreffenden Gruppe unterbleibt

und wird über die Wagen beliebig anders disponirt So
segensreich diese Maßregel sich auch zu Zeiten des sich regel
mäßig abwickelnden nicht zu lebhaften Verkehrs erweisen
kann so nachtheilig kann dieselbe zu Zeiten des plötzlich ein
tretenden lebhafteren Verkehrs wirken

Wir halten daher dafür
1 daß sür die Monate Oktober November und Dezem

ber ein thunlichst schneller Austausch resp die alsbal
dige Rücksendung der Wagen an die Eisenbahnverwal
dung der sie gehören wieder vorgeschrieben werden
müßte event mit der Maßgabe daß die Verwaltungen
nöthigenfalls einander mit Wagen auszuhelfen haben
Wir wollen uns für heute nur darauf beschränken
auf die Thatsache hinzuweisen daß gegenwärtig wäh
rend die königlichen Eisenbahndirektionen eine Verkür

zung der Ent und Beladungsfristen wegen Wagen
mangels dekretiren ein Ueberfluß an Wagen der Halle
Soran Gubener Verwaltung notorisch vorhanden ist
der wie wir hören sogar zu einer Wagenverleihung
an eine andere Verwaltung geführt haben soll Viel
leicht ist es auch diesem Umstände zuzuschreiben daß
die königliche Eisen bahndirektion zu Berlin die qu
Maßnahme nur für Halle in Kraft treten läßt
damit hier die verkürzte Frist bei sämmtlichen Staats
bahnen gleichmäßig in Kraft trete während z B
für Delitzfch Eilenburg u s w die längere Frist un
beanstandet bestehen bleibt

Da die Genehmigung Ew Excellenz für die qu Ver
ordnung der königlichen Eisenbahndirektion zu Berlin vor
behalten ist so bitten wir aus den oben ausgeführten Grün
den dieselbe Hochgeneigtest versagen und gütigst auch die be
treffenden Verordnungen der königlichen Eisenbahndirektionen
zu Magdeburg und Frankfurt a/M wieder aufheben zu wollen



Der Handelskammer ist auf ihre bezügliche Vor
stellung an das Reichseifenbahnamt wegen neuerdings ver
fügter erschwerenden Bestimmungen betr Verpackung von
Häuten und Leder in Kisten und Fässern beim Eisenbahn
transport nachstehende Erwiderung zugegangen

Berlin den 30 Oktober 1880
Auf die gefällige Eingabe vom 15 d Mts wird er

gebenst erwidert daß bereits aus anderweiter Anregung
Veranlassung genommen worden ist ein Gutachten der zu
ständigen technischen Behörde darüber einzuholen ob vom
gefundheitspolizeilicheu Standpunkte aus etwa Bedenken ent
gegenstehen die Bestimmungen unter Nr XXXII der An
lage 2 des Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutsch
lands auf gesalzene Häute und gekalktes Leimleder nicht
anzuwenden

Nach den bezüglichen Gutachten sind die fraglichen Ar
tikel gleichviel ob naß oder trocken nicht zu denjeni
gen thierischen Abfällen zu rechnen welche leicht in Fäulniß
übergehen und deshalb vorausgesetzt daß sie einige Zeit vor
der Absendung zum Zwecke der Konservirung ausreichend
gesalzen bezw gekalkt worden sind als frische Häute und
frisches Leimleder im Sinne der angezogenen Bestimmungen
nicht zu betrachten

Die deutschen Eisenbahnverwaltungen sind demgemäß
dahin mit Weisung versehen worden daß die vorerwähn
ten Bestimmungen auf gesalzene Häute und gekalktes
Leimleder nur in dem Ausnahmefall Anwendung finden
wenn aus der Beschaffenheit der betreffenden Gegenstände
hervorgeht daß dieselben nur zur Umgehung der fraglichen
Vorschriften oberflächlich mit Salz bestreut beziehungsweise
mit Kalkwasser besprengt sind in Wirklichkeit aber sich noch
als frische säulnißfähige Häute bezw Leimleder darstellen

Das Reichs Eisenbahnamt
Vor der in nächster Woche beginnenden 3ten dies

jährigen Schwurgerichtsperiode kommen folgende Sachen
zur Verhandlung

Montag 8 November Dette Christoph Knecht aus
Stangerode Brandstiftung Muschter Hermann Müh
lenbauer aus Delitzsch Verbrechen gegen die Sittlichkeit

Dienstag 9 November Pabst Carl Former aus
Halle Münzverbrechen Brauner Oskar Fleischer aus
Waldenburg Radwansky Karl Messerschmied aus Leob
schütz Raub

Mittwoch 10 November Reinig Marie geb We
ber aus Gräsenhainchen Brandstiftung Matthäus
Robert Färbergeselle aus Züllichau Raub

Donnerstag 11 November Krehme Joh Friedrich
Karl Arbeiter aus Radewell Meineid

Freitag 12 November Leidel Emma aus Salz
furth Kindesmord He in icke Julius Arbeiter aus Gie
bichenstein Meineid

Sonnabend l 3 November Görnig Joseph Schuh
machermeister aus Eisleben versuchter Mord

Montag 15 November Unbescheidt Robert
Pferdehändler aus Giebichenstein Meineid

Dienstag 16 November Albrecht Friedrich Satt
lermeister Schreiber Ludwig Hüttenmann aus Eisleben
Wechselfälschung Anstiftung zum Meineid Meineid

Mittwoch 17 November Wald mann August Ar
beiter aus Heringen Brandstiftung Trappiel Gustav
Arbeiter aus Löbersdorf Verbrechen gegen die Sittlichkeit
und Sachbeschädigung

Donnerstag 18 November Knopf Wilhelm Guts
besitzer aus Kertitz Meineid

Freitag 19 November Dornhauer Ludwig Berg
mann aus Eisleben Meineid Meer böthe Wilhelm
Steinsetzerlehrling aus Ammendorf Verbrechen gegen die
Sittlichkeit

Sonnabend 20 November Wendenburg Friederike
geb Dietz aus Molmerswende Meineid

Heute Morgen trafen unsere Rekruten ein
Heute schmückte ein grüner Baum das stattliche

Landgerichtsgebäude ein Zeichen daß das Richten dessel
ben vollendet ist

Civtlstand Meldung vom 3 November
Aufgeboten Der Schuhmacher E Hartmann

Liliengasse 1 und M verw Hecker Spitze 33
Geboren Dem Schiffer A Sprung eine T Her

renstraße 10 Dem Modelltischler W Schwach eine T
Liliengasse 11 Dem Lokomotivführer F Schröter ein S
Raffineriestraße 10 Dem Schmied F Sander ein S
Krausenstraße 3 Dem schuhmachermeister F Römer
ein S Karlstraße 20 Dem Handarbeiter W Schäge
eine T Oberglaucha 6 Dem Handschuhmacher H Brandt
eine T Rathswerder 5 Dem Schneider S Bittner
ein S Parkstraße 22 Dem Klempner W Haller
ein S Merseburgerstraße 12 Ein unehel S eine un
ehel T Entb Institut

Gestorben Der Handarbeiter A Volkmar 54 I
6 T Hirnschlag Stadtkrankenhaus Die Wittwe Emilie
Preußer geb Nebelung 53 I 5 M 29 T Herzverfettung
Magdeburgerstraße 27 Des Portier G Deumer Ehe
frau Karoline geb Wesenberg 39 I 8 M 15 T Kind
betifieber Raffineriestraße 1 Der Rentier Ferdinand
Kreßmann 78 I 9 M 27 T Schlagfluß am Kirch
thor 20 Der Maurer Johann Christian Meyer 58 I
6 M 24 T Nierenentzündung Feldstraße 7

Im Monat Oktober wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 238 Kinder als geboren angemeldet
133 männlichen und 105 weiblichen Geschlechts darunter
29 uneheliche Geburten 7 männliche und 7 weibliche von
hiesigen 10 männliche und 5 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 3 mal geboren

Von 218 Kindern sind die Eltern evangelischer

5 katholischer4 mosaischer und11 gemischter ConfessionAls verstorben sind angemeldet 72 Personen männlichen
und 54 weiblichen Geschlechts 126 dazu 7 Todtgeburten
sind 133 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1880 18 männl 12 weibl Geschl

1879 70 11 17
1869 60 4 11859 50 7 71849 40 4 41839 30 5 11829 20 11 51819 10 5 31809 00 6 31799 90 1 11789 80

72 männl 54 weibl Geschl
Davon bekannten sich 122 zur evangelischen 3 zur

katholischen und 1 zur mosaischen Confession
Es waren 40 männl und 36 weibl ledig 29 männl

und 13 weibl verheirathet 3 männl und 5 weibl ver
witwet

Geboren wurden 238 Todesfälle 133 mithin 105 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 100 geschlossen

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 4 November 188V

Weizen 1000 kx ruhig defekte Waare 150 130 M mittlere Quali
täten 190 206 M seiner 218 223 M

Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kx etwas gefragter gewöhnliche Sorten 170 180 bessere

und Chevaliergerste 182 192 M exquisite Sorten bis 195 M
Gerstenmalz 50 14,50 15 M
Haser 1000 kx 150 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen s 50 kA 11 11,50 M bei reichlicherem Angebot

Linsen 14 IS MKümmel 50 kx 26 27 M
Mais 1000 kss Donau 155 165 M amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 245 M
Stärke 50 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco stiller Kartoffel 59,25 M

Rüben 58 M
Rüböl ö0 kx 27,25 M
Solaröl 50 KZ 9 M
Malzleime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kß 8,50 11
Kleie Roggen 50 liU 6,25 M, Weizenfchaale 4,90 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschleuse bei Trotha am 3 Novbr Abends
4,18 am 4 Novbr Morgens 3,92 Meter

Kirchliche Anzeige
Nachdem die Reparatur der Kirchen

fenster zu St Moritz beendigt ist wird der
sonn und festtägliche Gottesdienst vom
nächsten Sonntag als den 7 November cr
ab wieder regelmäßig um Uhr früh
und um 3 Uhr Nachm gehalten werden
Der Geuleinoekirchenrath zu St Moritz

Musikalisches
Wie bereits in den hingen Blättern bekannt gegeben

beabsichtigen Herr Musikdirektor Voretzsch und Gemahlin
Freüag den 12 November Abends 6 Uhr zum Besten des
FrauenvereinS für Armen und Krankenpflege im Saale

der Volksschule mit ihren Schülerinnen ein Concert zu veran
stalten Ist schon einerseits bei der für viele dürftige Fami
lien in sicherer Aussicht stehenden großen Noth eme recht
rege Theilnahme des mildthätigen Publikums erwünscht so
dürfte das von den menschenfreundlichen jungen Damen be
reitwilligst veranstaltete Concert diesmal noch eine ganz be
sondere Beachtung verdienen da nur vorzügliche Klavierstücke
sowie ein und mehrstimmige Gesänge theils mit Klavier
theils mit Orchesterbegleitung den Inhalt des bereits bekann
ten Programms bilden Daß aber auch die Vorträge nicht
hinter den früheren vorzüglichen Leistungen zurückstehn wer
den dessen dürfen wir versichert sein da das hochgeschätzte
Künstlerpaar Voretzsch das seit Jahren zu den herrlichen
Erfolgen des hiesigen Kunststrebens so hervorragend mit bei
getragen gewiß nichts unterlassen haben wird den Concert
abend für sich und die Mitwirkenden zu einem Chrenabend
zu gestalten

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 5 November

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Aus der Brautfahrt

Bekanntmachung
Die jährlich 30 Mark betragenden Zinsen der Bernheim fchen Stiftung für treues

weibliches Gesinde sind für denjenigen weiblichen Dienstboten welcher am längsten bei einer
Herrschaft gedient hat bestimmt Haushälterinnen Wirthschafterinnen und Kammermädchen
sind ausgeschlossen

Diejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das laufende Jahr um die gedach
ten Zinsen bewerben wollen werden aufgefordert sich bis zum 30 November cr entweder
schriftlich an den Magistrat oder persönlich auf dem Rathhause zwischen 10 12 Uhr bei
Herrn Stadtrath Jordan zu melden und die Bescheinigungen ihrer Dienstherrschaften mit
zubringen

Halle a/S den 1 November 1880 Der Magistrat

Die Erneuerung eines 3 ,v m langen Stücks besteigbare Kanals in der Kö
nigstraße soll im Submisstons Wege vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten

bis zum 9 November Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 4 November 1880 Der Stadtbaurath
Eine unabhängige Frau sucht sofort Be

schä stigung s d ganzen Tag Herrenstraß e 9
Mehrere ord Mädchen von 15 16 Jah

ren von auswärts wünschen sofort Stellen d
Frau Lochner Oberglaucha 24

Ein ordentl Mädchen von außerhalb sucht
Dienst Zu erfr Fleischergasse 34 im Hof

ungen
Henrietteustratze 3 Laden u Woh

nung 1 Jan 81 zu v 1 Tr hoch
Kl Ulrichstraße 17 ist die vom Cons R

Drhander bewohnt gewesene Etage mit Gar
tenpromenade auf Verlangen auch mit Pferde
stall n Ostern zu vermiethen

Eine Wohnung Stube 2 K Küche
sofort zu vermiethen

Magdeburgerstratze 43

Eine größere
herrschaftliche Wohnung

nebst Garten ist zum 1 April 1881 zu ver
miethen Bernburgerstraße 10 I

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung ist 1 Januar zu beziehen

Markt lt
Hermannsir 17 ist die Beletage für 180

zu vermieth en und Neujahr zu beziehen

St n K f 1 P zu Neuj verm Jägerpl 18
Räumlichkeiten in nächster Nähe der

Bahn zum Fabrikbetrieb mit Comptoir und
Niederlagen sowie Pferdestall zum 1 Januar
1880 zu vermiethen

Näheres Merseburgerstraße 43 II Vorm
bis 10 Uhr Nachm von 2 3 Uhr

Eine Hof Wohnung zu vermiethen u zum
1 Januar zu beziehen Rathhausgasse 18

In meinem neu erbauten Hause 5le Ver
einsstraße 9 ist eine Wohnung von St 2 K
Küche und all Zubehör für 60 an ruhige
Miether zu vermiethen und 1 Januar zu be

ziehen C JustWohnung zu 31 sofort oder 1 Januar
zu beziehen Böckstraße 13 1

Stube Kammer Küche zu 44 nahe am
Markt zu vermiethen Näheres zu erfragen

Schmeerstraße 35/36 II Bvllmering
Ein Logis ist zu vermiethen und 1 April

zu beziehen gr Ulrichstraße 52
Eine Wohnung für 150 fof zu verm

Zu erfr Hallgasse 6 bei Herrn Hoffmann

Eine Wohnung im Preise von 120 ist
zum 1 Januar 81 zu vermiethen

Schmeerstraße 13

Stube u K monatl 9 an einz ruh
Leute zu vermi ethen Merseburgerstraße 41

1 möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren z
1 November zu vermiethen Schmeerstr 13

Möbl Wohnung MarünSgasse 1

1 möbl Stübchen mit Bett sof oder spä
ter zu vermiethen gr Steinstraße 33 p
Fein möbl Zimmer m piegelg 13 ll
M öbl St z 15 d M v Rathhausg 13 1
Möbl Stube zu v gr Mrichstr 10 II

MU Möbl Stube Uuterberg 20
Gut möbl Zimmer gr teinstr 10 III
Ein Bereiuszimmer ppart gelegen ist

für 2 Abende der Woche zu vergeben
Drei Schwäne

Zu verm 1 St f 1 Perf Sophienstr 25
Möbl Stube verm gr Steinstraße 61
Fein möbl Zimmer Parkstraße 7 III l
Möbl Stube Königstraße 22/23 I

Fein möblirtes Zimmer zu verm
Sophieustratze 22 p

Schläfst mit o o Kost Steinweg 19 II
F anst H Schläfst o Leipzigers 8 H II

Anst Schlafstelle gr Mrichstr 11 H I
Anst Schlafstelle offen Rathhausgasse 13 I

A nst Schlafstelle m K Schulgass e 1
Anst Kost und Logis Südstraße 3
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I

Zum 1 April
gesucht eine Woynuug 3 Stuben 2 Kam
mern c Adreffen unter M G H in der
Expedition d Bl niederzulegen

Zimmer möbl
mit Schlafkabinet möglichst in der Nähe
des Leipzigerplatzes von einem einzel
nen Herrn baldigst zn miethen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter I
774 erbeten an

utioRt Al gr Ulrichstratze 4

Stadt Theater
Freitag den 5 November 1880
3 Vorstellung im II Abonnement

Zum 3 Male
M NW lies Um W
Schauspiel in 4 Akten v Adolf Wilbrandt

kiir säüuiitULüe ltunKvn Ovatsek
lauäO uiill lies

LtrsnSstk 0i3kistic v
gratis Höedstö Radsttg

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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